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ich nicht dich aufnehmen ; denn

wenn wir und ihr mißhaͤllig wuͤrden und uns

eine ſo große Macht

uns nicht nach

geben wuͤrdet : und drum kann ich euch nicht

trauen , und will dich nicht laͤnger anhoͤten . “

Nun ſprach Oda , die Koͤnigstochter : „ Warum

willſt du mich dem Koͤnige nicht geben , der ein

ſo maͤchtiger Mann iſt, daß er dieſen Haͤuptling

aus ſeinem Lande vertrieb ? und glaube , daß

d rte

gewinnen wuͤrde , wenn er dich er⸗Stteil gege

heben wollte . “ Aber dennoch wollte der Koͤnig

Dietrichen , wie er zu ſeinen Fuͤßen da lag , nicht

aufheben , noch zu ſeinem Mann annehmen .

Von Widolfs mit der Stangen Heldenthat

kinen⸗Männer

Als die Rieſen dieſes hoͤrten , da ward Wi⸗

dolf mit der Stangen ſo zornig , daß er ſogleich



— i

den Koͤnig Melias erſchlagen wollte ; aber die

andern beiden Rieſen hielten ihn feſt : da ſtampfte

er mit beiden ſeinen Fuͤßen bis an die Knoͤchel

in die Erde nieder , und rief laut : „ Herr , was

liegſt du vor den Fuͤßen Koͤnigs Melias ? Du

biſt ein viel edlerer Mann , als er : laß uns

1 und 10 1 1 Anitſeine Burg verwuͤſten und zerſtoͤren , und mit

12 8 7 oick Kooren —ç
Feue und Schwert ſein teich verheeren ; und

nimm du ſeine Tochter , und behalte ſie als deine

Dienſtmagd ! “ Als Dietrich den Ruf des Rie⸗

ſen hoͤrte und vernahm , daß er zornig war , da

ſandte er einige Ritter hinaus und ließ ſagen ,

daß Ke Aſpilian und die Rieſen ihn an die

Burgmauer binden ſollten . Das thaten ſie , und

er ward mit ſtarken CEiſenketten an Haͤnden und

Fuͤßen gebunden .

Nun fiel Dietrich zum drittenmal dem Koͤ⸗

nig Melias zu Fuͤßen und ſprach : „ Um Gottes

und der Tuzgenden willen , welche jedem Fuͤr
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ſten wohl anſtehen , und um dein Koͤnigthum
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＋ der Stangen gewahrte ,und12
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daß Bruder Aſpilian in Zorn gerathen war ,

8 Keankotte
da ſp e er alle Eiſenketter ientzwei , womit

r n war , ge, und
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Jarl Hertnit hoͤrte den Zuruf des Rieſen

und ward vergnuͤgt , und er mit den andern Ge⸗

7 den Fol ſich zu ruͤh⸗

t ter, Hermann ,

8 l o⸗
daß es ihm gelang , das Ge⸗

faͤngniß aufzuſprengen ; worauf ſie alle hinaus

liefen , und dahin , wo ſie den Ruf des Rieſen
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